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Sicherheitsdienst RFf

Prag-Bubentich, 26. 9. 1942

SD-Leitabschnitt Prag

Sachfenweg

Fernfprecher 77444

III C

Büna dag Staatsfekretärs

bea Feidi p otektor

in Böhmen und Mähren.

An den

Eing.: - 2. OKT. 1942

Persönlichen Referenten

des Herrn Staatssekretärs beim

Reichsprotektor in Böhmen und Mähren

SS- Obersturmbannführer Dr. G i e s

Prag

-

Betr:

Han■i B a a r o v_á, Schriftstellerin , geb.

l4.5.l8g8 in Neswiestitz, Bez. Pilsen.

Vore:

Dort.St.S.XII J-43 8/42

Anlg.: 3

Ueber die Basrová konnte folgendes ermittelt werden :

Die B. heisst tatsächlich Mertha P ■ í v š t i v á , geb.

14.5 l896 in Neswiestitz, Bez. Pilsen. Die P. legt sich den

Namen Baarová unrechtmässig zu, Auch war sie nié schriftstel-

lerisch tstig. Sie tritt ausser unter dem Namen Bsarová auch

unter dem Namen Formánková auf. Die P. ist eine bekannte Hoch:

staplerin und bereits mehrmals vorbestraft, Sie legte vor eini-

ger Zeit beim Polizeipräsidium eine vom Oberlandrat ausgestellte

Bestätigung vor, wonach ihr angeblich alle Vorstrafen gestrichen

worden seien. Da der P. noch mehrere Urkundenfälschungen nachge-

wiesen werden konnten, erfolgte vor ungefähr 6 Wochen ihre Fest-

nahme durch die deutsche Kriminalpolizei, Am 24.8.42 wurde sie

dem deutschen Amtsgericht überstellt.

Ihre Akten befinden sich beim Deutschen Staatsanwalt mit dem

Aktenzeichen 3 Js 808/42.

∴ Nai,

\

3.α.d.%

-Goptsturmafühces

1 6/70.42.

St. S. X1 7-43 a/42
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Peaha 20.8.1942.
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Drag, 30. Angut 193.

 VestD Gsou Cand

bo  Red proer

In Böhmen und Mähten

An

Eing.: 30.AUG.1943

Herin Aeichsfpurdehter in Cothmen und Mähen

gr Wilhehn Frick

hag.

(

Ich lepe fu Thren Hainden mein Gusuchen

fum Fither des Grosdentscher Reiches Adolf Hitler

wor, mit dringuder Bitte um baldige Erkdi-

gung.

Hochach hugowoll

hi

guel Cohanedy

Faclehre

ni Muichonig bei Grag.

Ohur Lrelai

Frited ml

Sh612
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Wolfram Krviebel

Natascha Kvicliel eb. Khomiakoff

beehven sich geziemend von ihven

Vormählung Konntnis zu geben.

Peag 1, Berlinonstn, 25.

3. Novembex 1942.

F. BI. BATOVE, PHAG



P r a g I,

2

Berlineretrasse 25.

Sehr geehrter Herr Kriebel !

Für Ihr Schreiben vom 7.9.d.Js. danke ich.

selbst teile ich mit, daß, sofern die rass

2.)
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Gruppe I 3

Prag, den 8. Oktober 1942

An das

Büro des Herrn Staatssekretärs

01/2f

im H a u s e

Betrifft:

Eheschliessung Wolfgang Kriebel - Natalie

Khomiakoff

Bezug:

Schreiben vom 2.10.1942 - St.S.XII J - 48/42
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St.S. XII J - 48/42.

Prag, den 2. Oktober 1942.

.

2



St.S. XII J - 48/42.

Prag, den 1o. Sept

X.1942

Kanzlei setze auf besonderen Bogen :

Herrn Landmann.
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Liflet sa  Bofins!

WOLFRAM KRIEBEL

Prag I, den 7.September 1942.

Berlinerstra25. 

1913

bo a Feiu p orz.o

in Bohm-nua) Maheen.

Eing.: -8. SEP.1942

Gruppenführer!

Sehr geehrter Herr Staatssekretär!

Darf ich zunächst meine herzlichsten Glückwünsche zur Geburt

Ihres Sohnes wiederholen. Ich hoffe, dass er und Ihre sehr ver-

ehrte Frau Gemahlin sich auch weiterhin wohl befinden.

Wenn ich mich jetzt in einer für meine Zukunft wichtigen Frage

an Sie wende, so geschieht dies vor allem deshalb, weil ich

Ihnen gegenüber, als dem Manne, dem ich hier alles verdanke,

die besondere Verpflichtung empfinde, einen entscheidenden

Schritt in der Gestaltung meiner Zukunft nicht ohne Ihre Zustim-

ming zu tun. Und schliesslich möchte ich Ihnen die Angelegenheit

selbst vortragen, bevor sie auf dem Dienstweg an Sie herange-

tragen wird.

Ich möchte Fräulein Natalie Khomiakoff heiraten, eine staatenlose

Russin, die in Paris aufgewachsen ist und hier durch den Krieg

festgehalten wurde, wo sie ihren Onkel, den verstorbenen General

de Scalon in Protiwin besuchte. Ihre Familie ist mehrfach mit

Deutschen verwandt, so mit dem oldenburgischen Haus. Ihr Vater,

ein Mann nordischen Typs, enstammt einer Bojarenfamilie mit einem

durch 3o0 Jahre lückenlosen Stammbaum, ihre Mutter aus georgischem

Fürstengeschlecht, dessen Stammbaum bis ins llte Jahrhundert

lückenlos ist.

Ich bin mir der Nachteile und Risiken einer solchen Heirat

wohl bewusst, aber ich bin entschlossen und sicher, dass meine

Frau eine gute Deutsohe sein wird und sonst nichts. Ich war in

..X117-48/42





St.S. XII J - 49/42.

Prag, den 8. S



St.S. XI

Gauamtsleiter Höller,

Reichenberg,

Gauleitung.

20204

Lieber Parteigenosse Höller !

Der Herr Staatssekretär steht Ihnen am Freitag, den

11. d.Mts., 12.oo Uhr mittags, zur Besprechung zur

Verfügung.

Heil Hitler!

Ihr

gez. G i e s

Oberregierungsrat.

2.) Z.d.A.

"e
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19.00 uhr
an prag
meldung nr. 17506
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